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Totenſonntag
Das iſt das r der Toften
Das iſt der der Pein
Da kehren ſtille Boten
In unſern Herzen ein

Sie fragen leis mit Bangen
Ob derer wird gedacht
Die von uns ſind gegangen
Ins Reich der langen Rachk

Und ob wir die noch lieben
Trotz Rimmerwiederkehr
Die in dem Kampf geblieben
Dort auf dem Feld der Ehr

Jawohl wir woll n euch lieben
Solang ein Puls uns ſchlägk
Und all das Werk ausüben
Auf das ihr Wert gelegt

Ihr gabet irdiſch Leben
Für uns in ird ſchem Skreit
Wir woll n mit euch erheben
Den Geiſt zur Ewigkeit

Wir ſind ja feſt verbunden
Mit allen die gelebt
Für die wir Lieb empfunden
Mit denen wir geſtrebt

Das iſt das Feſt der Token
Da ſolches wird gedacht
Wir ſelber ſenden Boten
Jns Reich der langen Nacht

Maria Dyck

Halle und Umgebung
alle den 21 November 1915

Totenſonntag
Jm Novembernebel und Herbſtfroſt läßt Liebe zahlloſeHügel erblühen Farben und Lichter und Blumen en e

warme Leben drängender Maſſen flutet über die Gräberſtadt
Wie ein feſtlicher Frühlingstag trotz aller ſichtbaren und
unſichtbaren Nebel trotz aller Düſterkeit und Dämmerung
die die Kalendertradition dem Tage ſchuldig iſt blüht das
kurze Leben kaum erhellter Stunden über Gräberreihen bis
die frühe Herbſtnacht das ſpukhafte Feſttreiben endet und
gußeiſerne Friedhofstore ſich knarrend hinter der fröſtenden
wieder ſtill gewordenen Einſamkeit ſchließen

Und dennoch leben von Gnaden wehmutsvollen Ge
denkens und zarter Erinnerungen all die Gräber ihr flüch
tiges Heute Es iſt ihre Stunde ihnen gehört die kurze
Gegenwart ſie die jahrüber abſeits liegen ſind in lebendigen
Mittelpunkt gerückt und die ganze Stadt wallfahrt zu ihnen
und bleibt ſelbſt leer und gedämpft und friedhofſtill zurück

O dieſe von Liebe der Ueberlebenden erblühten
und lebendigen Gräber Nicht mehr ſtehen ſie in ſtolz ge
ſchiedenen Reihen nicht mehr ſind ſie monumental oder
dürftig prunkend oder verfallen Ueber allen ſchwebt mit
unſichtbarem Leuchten die eine Liebe und verklärt ſie alle
mit dem gleichen Schmuck

Sehr ärmliche halb verſunkene Gräber namenloſe
Hügel mit verdorrtem Gras und einem vorjährigen Kranz
von Aſtern kärglichſtes dürftigſtes Leben auch noch im Reich
des Todes Gerade ſie die von keinem gehegten mit
äußerſter Armut rührend kümmerlich gewarteten Gräber
wecken ſchmerzlichſtes Gedenken an irgenwo ferne Hügel Und
der Friedhof zwiſchen weithin laufenden Mauern wird mit
einem Mal ſo klein die Totenhügelſtadt ſo unbedeutend ge
meſſen an den unbekannten Flächen polniſchen und flandri
ſchen Landes die einförmig über Freund und Feind ſich
breiten Wie eng iſt dieſer Friedhof Weichen ſeine Mauern
nicht dehnt er ſich nicht weit hinaus nach Oſt und Weſt und
verſchwindet er nicht wie ein Tropfen im Meer in den un
endlichen Gräberfeldern der ſich würgenden Menſchheit Was
ſind die paar hundert Kreuze und Hügel hier in dieſer
gräberreichen Zeit O wie er ſchwindet und ſchwindet
dieſer Friedhof zwiſchen Mauern und aufrauſchend verſinkt
in unbegrenzte wallende Gräbermeere

Es geht eine Egge über die Welt und bettet Menſchen
e tief in die Erde O unfaßbarer Gottesacker Gottes

er
Und doch ragen Kreuze Helmſpitzen zarte Hügel von

Kameraden geſchichtet aus dem unendlichen Meer der
Gräber Tauſende verſinken namenlos in ihm tauſende
ſpült es aus Maſſengräbern empor und leiſe Wellen tragen
geborgene irdiſche Reſte heimwärts O daß wenigſtens
einige ein kleiner Teil von jenen die draußen für uns
fielen heute in der Mitte unſerer lebendigen Gräber ſind
daß wir die heimgekehrten Toten ſchmücken Da ſtehen ſie
die Soldatenkreuze Kriegsfreiwilliger gefallen
18 jährig bei Dixmuiden am 24 Oktober 1914 Leutnant

gefallen an der Spitze ſeiner Kompagnie bei Alexan
drow am 16 Dezember 1914 Kreuz und Schrift von unge
übter Hand Und nun hat Liebe und Sehnſucht das koſtbar
Geborgene aus flandriſcher und polniſcher Erde heimwärts
verpflanzt daß es den wunden Herzen ganz nahe ſei Jhre
Gegenwart erhöht das Totenfeſt und inniger denn je ſtrömt
unſer Gedenken an jene die in unbekanntem Jrgendwo
ſrüderlich Mann an Mann ihrem Tag entgegenſchlummern

N

Brücken im Zuge der Berliner Straße
Der Bau der Brücken im Zuge der Berliner Straße geht der

Vollendung entgegen Die kleinere Brücke an der Einmündung
der Julius Kühn Straße Steintorbrücke iſt in Eiſenbeton
hergeſtellt Sie macht einen ſehr gefälligen Eindruck Die große
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Brücke über den Hauptbahnhof im Volksmunde die Millionen
b rücke genannt iſt in Eiſen konſtruiert ſie iſt nicht nur ſchön
ſie iſt auch imponierend Die mittlere lichte Weite be
trägt nicht weniger als 127 Meter ein Maß welches
auch bei den großen Rheinbrücken ſelten erreicht wird Die beiden
Seitenöffnungen haben nur je 74 Meter Beim Betrachten der
Brücke fällt es angenehm auf daß alles kleine Gitterwerk wie
z B auf der Cröllwitzer Brücke vermieden iſt ſämtliche Träger
ſind vielmehr mit vollen Blechwandungen ausgeſtattet Hier
durch wächſt der wuchtige Eindruck der Brücke der noch dadurch
verſtärkt wird daß aller ſpieleriſche Zierrat vermieden iſt Die
Beleuchtungskörper für elektriſches Licht ſind den großen Ver
hältniſſen gut angepaßt ſtörend iſt das Geſtänge der Poſt und
Telegraphenverwaltung

Aus der Ferne geſehen entſprechen die ſchlanken kräftigen
Linien der Gurtung durchaus dem ſtatiſchen wie dem äſthetiſchen
Gefühl Die Fahrbahnbreite beträgt 10 Meter ſo daß
ein Doppelgleis in der Mitte der Fahrbahn durchgeführt werden
kann Die Schienen ſind bereits verlegt um einem ſpäteren
Ausbau einer Straßenbahn Rechnung zu tragen Der Fahrdamm
der Brücke wird mit Holz gepflaſtert die Bürgerſteige
werden mit Aſphaltplatten belegt Die Rampe der Freiimfelder
Straße führt mit dem bequemen Gefälle 1 40 hinauf ſie iſt alſo
beſſer als die Diemitzer Straße zwiſchen Bahnhof Riebeckplatz
wo die Steigung von 1 Meter bereits auf 30 Meter Länge vor
handen iſt Ebenſo iſt für die Diemitzer Rampe das gleiche
ſchwache Gefälle gewählt um den Verkehr möglichſt zu erleichtern
Beide Rampen ſind bereits gepflaſtert vorläufig allerdings nur
proviſoriſch weil Sackungen bei dieſer großen Anſchüttungshöhe
unvermeidlich ſind Für den Teil der Diemitzer Rampe welcher
auf Diemitzer Flur liegt konnten leider die Verhandlungen be
züglich der Straßenbreite noch nicht zum Abſchluß gebracht werden

Die Geſamtarbeiten ſind trotz aller Schwierigkeiten die der
Krieg mit ſich brachte ſo gefördert daß vorausſichtlich di e
Brücken noch vor Weihnachten dem Verkehr über
geben werden können Durch dieſe Bauten werden nicht
nur die Verkehrsverhältniſſe des Oſtens der Stadt bedeutend ver
beſſert ſondern auch der Eiſenbahn wird die Möglichkeit ge
geben durch Leitung der Züge über Halle die nötigen Verkehrs
verbeſſerungen eintreten zu laſſen ſo daß nicht infolge des bis
herigen Engpaſſes Züge über den neuen Bahnhof Leipzig ge
leitet werden müſſen

Eifernes Kreuz

Unteroffizier Otto Holländer Thaerſtr 18 im Reſ
Jnf Regt 261 wurde mit dem Eiſernen Kreuz ausgezeichnet

Die Rote Kreuzmedaille dritter Klaſſe erhielten die Dia
koniſſinnen Henriette Kluge Henny Krumbhorn und Emma
Stahlhut in Halle

Jmmobiliarkredit Kommiſſion

Am zweiten Verhandlungstage der Beratungen in der vom
Staatsſekretär des Jnnern eingeſetzten Jmmobiliarkredit Kom
miſſion wurden Richtlinien für die Geſundung des ſtädtiſchen
Bodenkredits vorgetragen vom Standpunkte

a der Gemeinden
b des Haus und Grundbeſitzes
c der Hypothekenbanken und
d4 des gemeinnützigen Wohnungsbaues und der Mieter

Hieran ſchloß ſich eine allgemeine Ausſprache an über Ab
hilfsmaßnahmen für die Notſtände im Realkredit wobei nament
lich die Zeit unmittelbar nach dem Friedensſchluſſe beſondere Be
rückſichtigung fand Das zur Erörterung gelangte Material und
die gegebenen Anregungen ſind ſo mannigfach daß zunächſt an
der Hand des ſtenographiſchen Berichts eine Durcharbeitung der
gemachten Vorſchläge durch einen Sonderausſchuß der Kommiſſion
erfolgen ſoll Jn dieſe Sonderkommiſſion wurden gewählt die
Reichstagsabgeordneten Dr Arndt Dr Cohn und Juſtizrat Dr
Götting ferner Juſtizrat Dr Baumert Exzellenz Dernburg
Stadtrat a D Dr Luther und Bankdirektor Dr Schwartz Erſt
wenn dieſe Durcharbeitung ſtattgefunden hat wird es der Reichs
leitung möglich ſein die Anregungen zu verwerten

Dem früheren Kommandeur der 8 Feldartilleriebrigade
Generalleutnant z D Loeb Führer einer Reſervediviſion
wurden vom Könige die Schwerter zum Roten Adlerorden zweiter
Klaſſe mit Eichenlaub verliehen

Ueber die Dankespflicht der deutſchen Frau unſeren Helden
gegenüber wird am Mittwoch den 24 November nachmittags
5 Uhr im Gemeindehaus Albrechtſtraße 27 die bekannte Schrift
ſtellerin Fräulein Käte Papke einen öffentlichen Vortrag für
Frauen und Mädchen halten Was unſere braven Soldaten
draußen geleiſtet haben wie ſie gelitten und was ſie geopfert
haben iſt wohl allen bekannt Daß es aber ein Vorrecht gerade
der deutſchen Frau iſt ihnen eine Dankesſchuld abzutragen
haben ſich vielleicht noch nicht alle klargemacht Den Weg dazu
wird die Vortragende die viele Lazarette beſucht hat und auf
dieſem Gebiet als eine Autorität gelten kann zeigen Jm Jnter
eſſe dieſer großen Sache liegt es daß unſere Frauenwelt den
Vortrag recht zahlreich beſucht Näheres ſiehe geſtriges Jnſerat

Kaufmänniſcher Verein E V Die Vorleſungen von Dr
Walter Hoffmann über Bankweſen und Bantkgeſchäfte
nehmen am Montag den 22 November abends 828 Uhr in der
Martinſchule Charlotterſtraße ihren Fortgang mit dem Thema
Die Reichsbank ihre Organiſation und der Geſchäftsverkehr mit

ihr Die Vortragsreihe ſchließt am Montag den 29 November
mit der Vorleſung über die deutſchen Auslandsbanken Wir ver
weiſen auf das Jnſerat der geſtrigen Nummer hin Die Mit
glieder des Kaufmänniſchen Vereins E können an dem von
der deutſch türkiſchen Vereinigung veranſtalteten türkiſchen
Sprachunterricht der am Dienstag den 24 November
abends 8 Uhr im Vereinsheim Gr Ulrichſtraße 10 beginnt zu
ermäßigten Preiſen teilnehmen Meldungen ſind umgehend
an die Geſchäftsſtelle zu richten

Schöffen gericht

Halle den 19 Nov
Knaben Vandalismus

Die 12 und 13jährigen Knaben W und T mußten
ſich wegen einer Reihe ſchwerer und einfacher Diebſtähle ſowie
wegen Sachbeſchädigung verantworten Alle vier ſtammen aus
Dieskau Sie hatten in Gemeinſchaft mit noch ſtrafunmündigen
Kindern ſich die Arbeitskaſerne der Polinnen als Schauplatz ihrer
Tät gkeit ausgeſucht Zu wiederholten Malen brachen ſie hier
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ein und entwendeten die Koffer der Polenmädchen Der Jnhal
wurde unter die Knaben verteilt Es ſoll viel Geld in ihre Händi
gefallen ſein doch wollen ſie nur etwas über 10 Mark erbeutet
haben Es kann nicht aufgeklärt werden wo das andere Geld
was vermißt wird geblieben iſt Mit dieſen Heldentaten waren
die Diebe noch nicht zufrieden Sie drangen in eine Obſtplantage
ein in der ein Gartenhäuschen ſtand Hier fanden e alles was
ein kriegeriſches Knabenherz erfreuen kann vor eile Sägen
und ſonſtige für die Zerſtörung geeigneten Werkzeuge Mit dieſen
begann man in wahrhaft vandaliſcher Weiſe Krieg gegen die un
ſchuldigen Obſt bäume zu führen Eine große Reihe von den
teilweiſe wertvollen Bäumen wurde umgehackt abgebrochen
oder umgeſägt Außerdem wurden einige Bienenſtöcke zer
trümmert ſo daß die Bienenvölker zugrunde gingen Mit Bolzen
ſchoß man die Scheiben des Gartenhauſes ein Das Dach wurde
teilweiſe zerſtört Von dem Grundſtück dieſes Gartenbeſitzers
ging es im unaufhaltſamen Laufe zu einem anderen wo in gleicher
Weiſe gewütet wurde Unterwegs wurden an der Landſtraße die
dort ſtehenden Bäume angegriffen widerſtanden jedoch und
wurden nur ſchwer beſchädigt Teilweiſe ſchlugen die Jungens
Nägel in die Bäume Der Rädelsführer war gegen den der
Staatsanwalt wegen fortgeſetzten ſchweren und einfachen Dieb
ſtahls ſowie wegen Sachbeſchädigung drei Monate Gefängnis be
antragt Gegen L beantragt er eine Geſamtſtrafe von zwei
Monaten gegen W ſechs und gegen T zwei Wochen Gefängnis

Die Knaben geben zu ihrer Verteidigung an daß ſie Krieg
geſpielt hätten Der Verteidiger weiſt darauf hin daß die Auf
ſicht jetzt nicht mehr ſo ſtraff ſei wie früher Die Mütter geben
an daß ſie ihre Kinder ohne Aufſicht laſſen müßten weil ſie zur
Erwerbsarbeit gezwungen wären

Das Gericht berückſichtigt dies alles ſtrafmildernd erkennt
aber auf die beantragten Strafen da das Benehmen der Ange
klagten ein ſehr rohes geweſen ſei

aProvinzial Nachrichten

9 Lochau 19 Nov Weihnachtsſpende für die
Krieger im Felde Durch eine auf Anregung des Herrn
Paſtor Deckert geſchehene Sammlung in den Ortſchaften Lochau
Weſenitz und Pritſchöna iſt eir Betrag von über 300 Mark ein
gegangen der es ermöglicht daß jedem von den 140 noch einbe
rufenen Kriegern der drei Ortſchaften eine Weihnachtsſpende ins
Feld übermittelt werden kann

Merſeburg 17 Nov Die Stadtverordneten
wahlen der 3 Abteilung endeten mit der Wiederwahl
der Herren Regierungshauptkaſſenbuchhalter Elze und Arbeiter
Kind letzterer von der ſoz Partei und der Neuwahl der Herren
Lehrer Junker Vorſitzender des Lehrervereins ſowie Geſchäfts
führer Krüger und Langer beide von der ſoz Partei Von
3500 Wählern wählten nur 500

4 Schafſtädt 15 Nov Unfall Der beim Gutsbeſitzer
C Stöhr angeſtellte Ziegeleiaufſeher Karl Hedler wollte heute
früh an der hieſigen Bahn künſtlichen Dünger abladen Als er
die Plane vom Bahnwagen entfernen wollte fuhr die Lokomotive
ohne daß es bei der Dunkelheit gemerkt worden war gegen den
Wagen Hedler wurde mit großer Kraft vom Wagen geſchleudert
und brach jedenfalls ſofort das Genick Der Wagen ging noch
über ihn hinweg und brachte ihm außerdem ſchwere Verletzungen
bei Hedler ein Mann in den Dreißigern iſt Vater von vier
unmündigen Kindern Wer das Unglück verſchuldet hat wird
erſt durch die gerichtliche Unterſuchung die ſchon begonnen hat
feſtgeſtellt werden

Dommitzſch 19 November Dank der Mutter
Mackenſens Am 7 November d J fand bekanntlich
in unſerer Kreisſtadt Torgau die Nagelung der Mackenſen
Säule ſtatt Der hieſige Magiſtrat hatte aus dieſem Anlaß
an die Mutter des großen Feldmarſchalls Frau Oekonomte
rat Mackenſen in Geglenfelde bei Hammerſtein die in frühe
rer Zeit lange Jahre auf dem Rittergute unſeres Nachbar
ortes Dahlenberg gewohnt hat und auch zu Dommitzſch Be
ziehungen hatte ein Telegramm unter dem Ausdruck des
treuen Gedenkens geſandt worauf folgende Antwort einge
gangen iſt

SHocherfreut für das gütige Gedenken möchte ich herz
lichſt für die Depeſche danken und verſichern daß Dom
mitzſch bei mir noch immer in gutem und beſten Andenken
ſteht Gott ſchütze und ſegne die ganze liebe Stadt

Marie Mackenſen geb Rink
Nordhauſen 20 November Zwei Zuchthäusler

ausgebrochen Aus dem Poltzeigefängnis hierſelbſt
ſind in der Nacht zwei Transportgefangene ausgebrochen
und entwichen Einer heißt Georg Schmidt geboren am
23 Juni 1880 zu Koburg 1,72 Meter groß lange Haare
hohe Stirn hellblaue Augen ſpitze Naſe Mund gewöhnlich
roter Schnurrbart rundes Kinn längliche Geſichtsbildung
Geſichtsfarbe bleich ſpricht deutſch engliſch und franzöſiſch
rechte Hand verkrüppelt Der zweite Gefangene heißt Ed
mund Schönheide geboren am 15 11 1891 in Katzhütte 1,68
Meter groß ſchwarze Haare kurzen Vollbart Bekleidung
dunkle Hoſe grüne Weſte hellgraue Jacke und Sportmütze
Die Flucht gelang den beiden Zuchthäuslern dadurch daß ſie
die Gitterſtangen der Fenſter durchbrachen
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Kunſt und Wiſſenſchaft
Reinhardt in Chriſtiania

WTB Chriſtiania 20 Nov Der Erfolg Reinhardts wird
von den heutigen Kritiken voll beſtätigt Alle Zeitungen ſind ein
ſtimmig voll höchſten Lobes und unbeſchränkter Anerkennung und
Bewunderung Dagbladet ſchreibt Eine Vorſtellung wie die
geſtrige zeigt welche gewaltige künſtleriſche Kraft in Reinhardi
und ſeinem Theater ſteckt Er hat nicht nur Bühnenphantaſie die
ſchafft und dichtet hinter allen ſteht außerdem der gleiche künſtle
riſche und ſtarke Wille Meiſterhaft einſtudiert war die Vor
ſtellung wirklich künſtleriſch durchgeführt worden von Künſtlern
die mit dem Meiſter ſelbſt auf gleicher Höhe ſtehen Alles war
vollkommen Nils Kiger ſagt im Aftenpoſten Jch habe ſelbſt
einmal ein Stück von Strindbergs eigenen Schauſpielern ſpielen
ſehen aber bei aller Achtung vor dieſen ausgezeichneten und für
ihre un begeiſterten Künſtlern verblaßt die Darſtellung in
meiner Erinnerung gegenüber dem neuen wunderbaren Ereignis
dieſer Vorſtellung So alſo kann eine große Dichtung verdolmetſcht
und verherrlicht werden von Genie und Leidenſchaft Morgen
bladet ſchreibt Alles in allem war es eine vorzügliche Leiſtung
aus einem Guß die das innigſte Verſtändnis der Abſicht des
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Kl Wrichatraße 364 u b Postsatralte 3

öbelfabrik C Hauptmann
Dichters verriet Verdensgang ſagt die Vorſtellung ſei ge
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Anerreſdte Auswall in Möbeln
jeder Art und jeder Preislage

Veber 100 Musterzimmer
Besſchtigung höfl erbetenl



ee e ae S n Ane u v eS eine Offenbarung en Strindbergs geniales und
e

Drama habe eine Auslegung erhalten die in jeder
die tiefſten Gedanken des Dichters lebendig macht Jm

u erraum habe oft zitternde Todesſtille geherrſcht was ein
ichen heftigſter Ergriffenheit iſt

Bäder und Kurorke
Bad RNauheim Bis zum 18 November ſind 22 472 Kur

Käſte angekommen und 303 148 Bäder abgegeben worden

Briefkaſten
Jeder Anfrage iſt die Abbonnementsquittung beizulegen
C T 1981 Falls dieſe Rente eine wirkliche Penſion iſt wie

a aus Jhrer Anfrage hervorzugehen ſcheint iſt ſie genau ſo
wie jede andere Penſion z B eines Eiſenbahn

ekretärs
M in Z Selbſtverſtändlich erhält Jhre Frau Tochter

Witwenpenſion wieviel können Sie aber nur dort vom Magiſtrat
erfahren wo man Jhnen gern Auskunft geben wirdP B in B Schritflichkeit genügt

B R Das iſt uns leider nicht bekannt
Vater chaft Da Sie zu unſerm Bedauern unſeren Brief

nicht erhalten haben teilen wir Jhnen hierdurch nochmals mit
daß die Verjährungsfriſt 30 Jahre umfaßt während wir Jhnen
zu ſchleunigſter Legit mierung des Kindes raten da ſonſt die An
ſprüche des Kindes kaum zu verwirklichen ſein würden

Handel Gewerbe und Verkehr
Börſenſtimmungsbild

Berlin 20 Rov Der Wochenſchluß hat das geſchäftliche
Bild im freien Börſenverkehr in keiner Weiſe verändert Die
Stimmung büßte von ihrer Zuverfſichtlichkeit nichts ein aber die
geſchäftlichen Faktoren verharrten in ihrer wenig unternehmungs
luſtigen ſchwerfälligen Haltung Feſte Stimmung behauptete an
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BAERS HANDELSFACHSCHUIE
PRAKTIKA

WiLHELM BAER HELENE DIITTENBERGER

Die Schule befindet sich vom l November ab
in der

Geisfstfrasse Al I

Frau Kapollmeister König
Opern und Oratorienſängerinerteilt Gesangunterricht

nach beſter altbewährter Methode
Stimmprüfungen ſchriftlich anzumelden Paradeplatz 2

Töcnterneim V Frau Direktor Zubke
g LLorm Böhlingfür geſellſchaftliche zeitgemäß wiſſen ſchaftliche und praktiſche Ausbildg Auf

nahme zum Beſuch höh Lehranſtalten und Schulen Her lich Familienleben
Proſpekte Empfehlungen Halle a S Albrechtſtraße 1

bad Lauterberg a H an Haushaltungssehule
für Töchter geb Stände Staatl anerk Vorbereitungsſtätte für d Seminare
Obernkirchen Weilbach 2e Gründl Unterricht in allen Zweigen d Hausw
Gartenbau Wolkerei Geflügelzucht Penſion monatl 120 Mk Anfang d
Jahresk April n Oktober Auch jähr Kurſe Proſpekte durch

Frl Hunäus
Prioc MaundelsscAule Strausssche Privatsehule

Gegr 1891 Poststr I Fernr 2141 et im r Schnitt
etchnen fur 8Vorbereitung e ſhrholter von Karſheue Cent

für den kaufm Beruf
in Gruppen und im einzelnen
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Chemiekursus
An dem jetzt beginnenden Kurſus
önnen noch einige Damen teiinehmen

Dr phiß E Heſrmann e e eenen an de
Ludwig Wuchererſtr 70 Exped d Zig

Herr chaftl I Etagr Leipzigerſtr Ur 70
n aus 10 Zimmern und Zubehör S oder

r päter zu vermietauch als Geſchäfts Etage Näheres daſelbſt beim Bau
mann oder Reideburgerſtraße 4 Tel 3137

Kräftige geſunde

II
werden kommende Oſtern eingeſtellt

Gustav Speck
Marienſtr 4

Vermietungen V

Pehege Nutmeyanh

in vollem Betriebe elektriſche Kraft
Licht und Werkzenqmaſchinen in Halle
a S iſt umſtändehalber ſofort zu ver
mie en Laufende Aufträge für Heeres
lieferungen ſind vorhanden

un Stellen
Männliehe

Junge füseurgehite

nach Roßleben i Thür für ſoſort geſucht
Selbiger muß ſelbſtändig arbeiten könn
da der Jnhaber im Kriege gefallenOff unter E 2461 an die Cwekee Bl

Für mein Kontor ſuche ich

einen Lehrling
möglichſt mit e 37 h P uſt

Haliesche Paplerwarer fabrik
Max Jovishoft Thomaſiusſtr 33

Mitteldeutsche Ppivat Bank

dauernd der deutſche Anleihemarkt Von fremdländi
ſchen Anleihen zeigten auch Rumänier gute Haltung dagegenreinen ſich Japaner ſchwächer aus Schwere Montanaktien leb

los nur Oberkoks gefragt Von Stahlwerten wurden Thale
Becker Gebr Böhler Lindenberg Augsburg Rürnberg und Guß
tahlkugelaktien zum Teil höher genannt Hackethalaktien auf
ividendenſchätzung höher Rüſtungswerte ſchwach Ludwig

Loewe Deutſche Waffenaktien Daimler Benz Rottweiler und
Fahrzeug Eiſenach vorwiegend angeboten Adler Oppen
heimer behauptet Scheffahrtsaktien eher ſchwach nur Hanſa feſt
Gute Haltung zeigten Deutſche Kolonialaktien Deutſche Kali
aktien behauptet Von Textilwerten wurden wieder Mechaniſche
Weberei Linden merklich höher bezahlt Späterhin waren Han
noverſche Waggon ſowie Canada Pacific befeſtigt Von aus
ländiſchen Deviſen zog Holland etwas an dagegen gaben
Wien Cable und beſonders wieder Rubelnoten weiter nach
Privatdiskont 46 Prozent Tägliches Geld 4 à 8 Prozent

Getreide

Berlin 20 November Der Verkehr am heutigen Pro
duktenmarkt war völlig leblos und Umſätze kamen kaum zuſtande
Futterkartoffeln waren nur ſehr knapp angeboten Jm übrigen
waren die Preiſe gegen geſtern kaum verändert Der Getrerde
markt blieb ohne Notierung Wetter Trübe

Sächſiſch Thüringiſche Portlandzementfabrik Prüſſing Co
Kom Ge auf Aktien in Göſchwitz Die Geſellſchaft teilt über
den Verlauf des Geſchäftsjahres mit daß auch bei ihr wie bei
allen anderen Werken der Zementbranche der Abſatz infolge des
faſt völligen Daniederliegens der Bautätigkeit ſtark gelitten
hat Die Betriebsergebniſſe ſeien dadurch natürlich ungünſtig
beeinflußt worden und die Geſellſchaft werde ſowert man ſich
nach den bekanntgewordenen Betriebsziffern heute überhaupt
darüber äußern kann gleich den anderen Werken ihrer Art von
der Zahlung einer Dividende wohl auch Abſtand
nehmen Für 1914 wurden 5 Proz für 1913 16 Prozent
Dividende ausgeſchüttet

Gewerkſchaft Roßleben Der Reingewinn aus Salzverkäufen

Mark
Proviſionen Reichsabgab

Dazu kommt der

JIJ

4

jahren 1915 nach Abzug von Generalkoſten und Obligationssinſen
ſowie nach Vornahme von Rückſtellungen für Syndikatsſpeſen

e Quotenkäufe und Austauſche
winnvortrag vom Jahre 1914 21 374

Mark zuſammen 543 820 Mk während die erſten drei Viertel
jahre 1914 einſchließlich 17028 Mk Gewinnvortrag vom
1913 787 669 Mark ergaben Der Abſatz der Gewerkſchaft betrug
in den erſten drei Vierteljahren 1915 einſchließlich der
mengen 83 762 Dztr O gegen 106 736 Dotr im gleichen Zeit
raum des Vorjahres mithin 22 974 Dztr K O weniger
trieb verlief ohne Störung

Hallische Apotheken
heute nachmittag geöffnet

522 446

Jahre

Kauf

Der Be

Mohren Apotheke Reilſtraße 134 Tel 16866
Stern Apotheke Magdeburgerſtraße 53
Viktoria Apotheke Gr Steinſtraße 32
Kaiſer Apotheke Glauchaerſtraße l
Löwen Apotheke Brüderſtraße 17 Tel 526
Hohenzollern Apotheke Merſeburgerſtr 20 Tel 1785

Tel 1138
Tel 2542

und Austauſchvergütungen betrug in den erſten drei Viertel

Axkttengesollsohaſt

gegen See
Auch als Lebesqabe Im Felde begehrt

m Feldpostbrief portofrel

rn nnnntnnmnin

es
Große 3Nocie

ment irrt III tetGelee nen tetHAſasſa Hase in Fueſßisform
M 775 12 7 18 7 20

AlſasſaFuefis
M 25 28 36 50

Zobeſmurmel Sfoſoa
mit 5 Röpfen und 6 Sehweifen M 19

Doeſz Paletots
in Seal Askrachan Tersianer Dreitschwängze Fek unc

Rerz in unerreickter Kuswakl von 50 O an

TDoſzgefüfferfe Mänkeſ
mit Hamsterfutter von 56 M an

Leipzig Thomasqasse
9rößtes Spezialhaus für Damen Packſiseh

Kinder und Telzkonſektion in Sachsen

tie

h

G
Fran Sbert

FPoststrasse 12
9 Filiale Halle a S Fernsprecher Nr 1382 1383 1692

Hallesche Röhrenwerke Akt Ges
Halle a 8S Fernspreoher 903

Abtelung C

Centralheizungen
aller Systeme

Besonders empfehlenswert

vom Küchenherd aus
Etagenheizungen

Zum 1 April 1916
wird für mittlere rencmmierte Maſchinenf eine erſte kaufmänntſche Kraft als

pisponont spät Direktor
geſrcht Es kann nur ein überaus tüchtiger Herr von ca 40 J welcher ſchon mit Erfolg
leitende Stellung in Maſchinenf bekle det in Frage kommen Off mit Zeugnisabſchriften und
Gehaltzanſprüchen erbeten unter 8 11343 an Haaſenſtein Vogzler G Leipzig

u

igene Kourhütte

e Feldſtraße 13

z 2

Vermischtes J
Geb j Dame geſucht f 1 Stunde

vorm zur Begleitung eines alten noch
rüſtigen Herrn beim Spazierga ge
Taſchen geld Vorſtellung zwiſchen 2 u

3 Uhr Frau Dr Wennrich
Moritzzwinger 17 II

Die Verwaltung der Volkskü he und
Kaffeehallen macht ganz veſonders
darauf aufmerkſam daß auch während
der Kriegszeit Marken bei den ange
gebenen Verkaufsſtellen zu haben ind
die an Bedürftige verteilt werde
können

Die Volksküche
befinden nach

Brunoswarte Nr 31
Speiſen werden verabreitcht von

11 1 Uhr täglich
1 ganze Portion zu 25 Pfg
1 halbe Portion zu 15 Pfg

Marken zu ganzen und halben Por
iouen welche an beliebigen in
der Küche verwendei werden können
ſind zu haben ber Herrn Kaufmann
Paul Kunkel vormals Otto Hille
Geiſtſtr 68 und bei Herrn Kaufmann
Ludwig Barth Leipzigerſtraße 80
Nähe des Leipziger Turmes

Befreiung ſof Alter undBettnäſſe Geſchlecht angeben Aus

unſt umſonſt diskret
Arwua Berlin Fidicinſtr 38

er crhe e a u eF 2 23 W 55i e er 5 z J n

eneereeee ree e
5 r

K e44

r woe r
r

4 hr

e

üp alle
Kuchengerste
e

Brennholz Perkauf
der Arbeitsſtätte des Vereins

für Volkswohl

m

Zugang von der
Deſſauerſtraße Telephon 5028
1 Rmuu jein gehackht 12

t D 25 Aä1 Korb 55Nur gutes Kiefernholz

Ausbeſerin juch Beſchaſtigung in
n außen d Hauſe Goetheſtr 30 II

Viele Neuheiten
Nur gute Qualitäten

H Sohneehlchtf

A u F Ebermann
Halle Gr Steinſtraße 84
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